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So bekommt
Dein Verein die
Aufmerksamkeit,
die er verdient.

1.
Auf www.oberpfalzdaheim.de findest Du ab sofort
alle Berichte von Oberpfälzer Vereinen und anderen
Organisationen des öffentlichen Lebens.

2. Beiträge für Deinen Verein kannst du ganz einfach unter
www.oberpfalzdaheim.de/erstellen erstellen und hochladen.

3. Dein Artikel wird zeitnah (nach 1-2 Werktagen) online auf
oberpfalzdaheim.de veröffentlicht. In vielen Fällen erscheinen
die Artikel dann auch in der Tageszeitung.

Mehr Informationen zu findest Du unter www.oberpfalzdaheim.de/faq.

Clubmeister 2025 des Sportkegelclubs
Tröbes wurden geehrt
Von Peter Garreiss
Sportkegelclub Tröbes

Sportwart Elisabeth Grötsch
berichtete bei der Jahres-
hauptversammlung des
Sportkegelclubs (SKC) Tröbes
im Gasthaus Zimmermann
in Gaisheim von einer erfolg-
reichen Saison.
Die Damenmannschaft

hat in dieser Saison mit ei-
nem Tabellenpunktergebnis
von 16:20 den 5. Tabellen-

platz erreicht.
Die Herren-Gemischte-

Mannschaft hat ebenfalls
mit einem Tabellenpunkter-
gebnis von 16:20 und dem 7.
Platz abgeschlossen. Erstmals
konnten auch die Damen in
der Herrenmannschaft aus-
helfen, weshalb eine ge-
mischte Mannschaft gemel-
det wurde.
Eine Jugendmannschaft

konnte dieses Jahr nicht ge-
meldet werden. Als Ziele für
die nächste Saison setzt sie

den Klassenerhalt und eine
gesunde und verletzungs-
freie Saison an, und dass die
Geschlossenheit der Mann-
schaft weiter gestärkt werden
kann.
Geehrt wurden als Club-

meister Bianca Guttenber-
ger-Morell mit 545 Holz und
Johannes Hartinger mit 542
Holz.
Bürgermeister Armin Bu-

lenda freute sich über die gu-
ten sportlichen Leistungen
und gratulierte ebenfalls.

Klasse 3/4 der Grundschule Niedermurach
besucht die Niedermuracher Feuerwehr
Von Lara Bösl
FFW Niedermurach

Im Rahmen des Heimat- und
Sachunterrichts besuchten
die Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschule Nieder-
murach mit ihrer Lehrerin
Lara Bösl und Schulleiterin
Ortrud Sperl die Freiwillige
Feuerwehr Niedermurach. Zu
Beginn informierten der Ju-
gendleiter Dominik
Schießlbauer und sein Stell-
vertreter Andreas Stepper die
Kinder im Gruppenraum des
Feuerwehrgerätehauses über
die wichtigsten Aufgaben der
Feuerwehr und erklärten, wie
Einsätze ablaufen. Besonders
interessant war für die Kin-
der die Simulation eines Not-
rufs. Dabei durften sie selbst
einen Notruf nachstellen und

lernten, welche wichtigen
Angaben man in einer Notsi-
tuation machen muss. An-
schließend folgte ein Rund-
gang durch das Feuerwehr-
gerätehauses. Die Kinder
konnten die verschiedenen
Räume besichtigen und er-
fuhren viel über die Ausrüs-
tung der Feuerwehrleute.
Auch die Einsatzkleidung
und die Geräte wurden aus-
führlich vorgestellt. Ein be-
sonderes Highlight war die
Besichtigung des Feuerwehr-
autos, bei der die Schülerin-
nen und Schüler einen ge-
nauen Blick auf die techni-
sche Ausstattung und die
zahlreichen Einsatzgeräte
werfen konnten. Gespannt
schauten die Kinder zu, wie
auf der angrenzenden Wiese
zu Vorführungszwecken ein
Fettbrand gelöscht wurde.

Dabei wurde erklärt, wie ge-
fährlich ein solcher Brand
sein kann und wie man ihn
richtig löscht. Zum Abschluss
des aufschlussreichen Be-
suchs durften die Schülerin-
nen und Schüler selbst aktiv
werden und einen C-
Schlauch ausprobieren. Da-
bei merkten sie schnell, wie
viel Kraft notwendig ist, um
den Schlauch richtig zu hal-
ten. Für große Begeisterung
sorgte schließlich die Rück-
fahrt mit dem Feuerwehrau-
to und dem Mannschaftswa-
gen mit Blaulicht und Mar-
tinshorn zur Schule. Durch
diesen spannenden und in-
formativen Unterrichtsgang
können sicher auch neue
Mitglieder für die Jugendfeu-
erwehr, der man mit 12 Jah-
ren beitreten kann, gewon-
nen werden.

Dominik Schießlbauer und Andreas Stepper erklärten den Kindern, wie Feuerwehrleute bei einem
Brandeinsatz mit Atemschutz im Gefahrenbereich von außen überwacht werden. Bild: Ortrud Sperl

Fronleichnamsprozession mit Altären und
Blumenteppichen in der Pfarrei Nabburg
Von Raphael Haubelt
Pfarrei Nabburg

Fronleichnam in der Pfarrei
St. Johannes Nabburg – das
ist mehr als „barocke Anmu-
tung“, mehr als eine glänzen-
de Monstranz durch die
Stadt zu tragen, sondern ein
ausdrucksstarkes Zeichen
christlicher Zuversicht, den
Herrn gegenwärtig in unse-
rer Mitte zu wissen, in unse-
rer Gemeinschaft, in der Pro-
zession durch die Straßen
und als Begleiter unseres Le-
bens. So fasste es Pfarrer
Hannes Lorenz in einer kur-
zen Ansprache zusammen,
die vom Freiluftgottesdienst
im Schlosshof und zugleich
ersten von vier Stationen auf
den Weg in den Spitalhof,
zum Unteren Markt und vor
der Pfarrbücherei überleitete.
Dabei stachen die jeweils als
Unikate liebevoll geschmück-
ten Altäre, noch mehr aber
die mit großem Elan, detail-
lierter Kunstfertigkeit und in

stundenlanger Mühe farben-
froh gestalteten Blumentep-
piche besonders ins Auge. Sie
trugen nicht nur zur Fest-
lichkeit während der Prozes-
sion, begleitet von den Erst-
kommunionkindern, Jugend-
blaskapelle, Chor, Abordnun-
gen verschiedener Vereine
mit ihren Fahnen sowie Gre-
mien der Stadt und Pfarrei,
gefolgt von überaus vielen
Gläubigen, bei, sondern wur-

den auch nach dem Schluss-
segen und dem anschließen-
den gemeinsamen Früh-
schoppen noch bis in die
Abendstunden vor allem von
auswärtigen Besuchern be-
staunt – in der Hoffnung,
dass durch die gewählten
Motive wieder mehr Men-
schen unter manch „Ober-
flächlichem“ den tieferen
christlichen Sinn von Fron-
leichnam entdecken.

Vom ersten Altar im Schlosshof führte der Prozessionsweg durch
die Altstadt Nabburgs zu drei weiteren Stationen. Bild: Raphael Haubelt

Letzte Maiandacht und Segnung des
„Hammer-Kreuz“
Von Sieglinde Schärtl
Pfarreiengemeinschaft Leuch-
tenberg-Michldorf-Roggen-
stein

Nicht nur die letzte Maian-
dacht wurde gefeiert es wur-
de auch das restaurier Kreuz
eingeweiht. Die letze Maian-
dacht, von insgesamt 15 Ma-
rienfeiern,, fand am Sonntag
in Steinach statt. Pate Jo Jo-
villa Kurian feierte auf dem
Dorfplatz vor dem Anwesen
Schatz die Andacht. Die Fa-
milie Schatz mit hatte dazu
den Altar aufgebaut und vor-
sorglich mit einem Zeltdach
versehen, aber das Wetter
hielt. Die kirchliche Feier
wurde vom Männergesang-
verein „Liederkranz“ aus
Leuchtenberg gesanglich
umrahmt. Das Besondere war
diesmal beim Chor, das sie
weiblich dirigiert wurden,
denn Karin Preßl leitete den
Männerchor professionell.

Über 120 Gläubigen aus der
Pfarreiengemeinschaft
Leuchtenberg-Michldorf-
Roggenstein hatten sich auf
dem Dorfplatz zum Mitbeten
eingefunden. Bevor Pater Jo
Jovilla Kurian den Schlussse-
gen an die Besucher erteilte,
segnete er das restaurierte
Kreuz vom „Hammer-Anwe-
sen“. Die Muttergottes wurde
erneuert und der Kreuzbal-
kan ganz neu erstellt von der
Familie Schatz (Hammer). Es

wurde dazu aus dem Wald
der Familie Schatz einen Ei-
che gefällt und daraus der
Balkon hergestellt. Nach der
kirchlichen Zeremonie gab es
inn der Halle von Familie
Schatz eine Stärke für den
Leib, Speisen und Getränke
zu familienfreundlichen
Preisen. Das ganze hatte die
Dorfgemeinschaft Steinach
unter der Regie von Kirchen-
pflegerin Maria Schatz orga-
nisiert.

Pater Jo Jovilla Kurian feiert die letze Maiandacht 2026 und der
Männergesangverein „Liederkranz“ umrahmte gesanglich die Fei-
er. Bild: Josef Schärtl
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